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Regionales Angebotskonzept öffentlicher Verkehr 2014 – 2017 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir danken Ihnen für die Gelegenheit, Bemerkungen und Anregungen bzw. Optimierungsvor-
schläge zum regionalen Angebotskonzept öffentlicher Verkehr 2014 – 2017 machen zu können. 
Der Vorstand der IGöV Bern hat sich dazu folgende Gedanken gemacht: 
 
Vorbemerkung 
Wir teilen Ihre Auffassung, dass es angesichts der trüben Finanzaussichten im Kanton Bern 
schwierig sein dürfte, quantitative Ausbauten des Angebots zu realisieren. Obwohl wir gemäss 
Statuten verpflichtet sind, uns für einen gut ausgebauten öV einzusetzen, muss nicht alles, was 
neu geplant oder vorgesehen ist, automatisch auch schon gut sein. Bisweilen muss es vielmehr 
erlaubt sein, gewisse Vorhaben auf ihre Notwendigkeit oder Zweckmässigkeit hin zu hinterfragen. 
 
Linie 320 (BLS) 
Solche Fragezeichen verdient u. E. die Idee der BLS, die RE im Simmental tagsüber zu einem 
durchgehenden Stundentakt zu verdichten. Auf Grund der Angebotsstufe wäre dies zwar möglich. 
Wir bezweifeln jedoch, dass das mögliche Verkehrsaufkommen im Simmental zusätzliche RE 
rechtfertigt, zumal es kaum möglich sein dürfte, Anschlusszüge von/ab Lenk bzw. Saanen zu 
führen (die Angebotsstufe dürfte hier kaum erhöht werden können). Ausserdem ist die Infrastruktur 
im Simmental heute kaum in der Lage, zusätzliche Züge aufzunehmen, ohne dass es zu weiteren 
Komplikationen mit  der Führung der durchgebundenen R kommt. 

Tragendes Element des Regionalverkehrs im Simmental müssen vielmehr auch ab 2014 die 
ab Dezember 2011 tagsüber durchgehend bis/ab Bern verkehrenden Regiozüge sein, und 
diese haben konsequent alle Haltestellen zu bedienen, genau so, wie dies von der BLS 
immer vollmundig verkündet worden ist und wie dies auch im gegenwärtig eigentlich noch 
gültigen Angebotsbeschluss 2010 – 2013 verankert worden ist. „Sonderübungen“ wie die 
Einführung eines Bahnersatzbusses zwischen Boltigen und Zweisimmen, der die Transportkette 
in/aus Richtung Lenk bzw. Saanen bricht und überdies nur von Mo bis Fr verkehrt, bedeuten für 
die betroffenen Unterwegsstationen Weissenbach und Grubenwald eine klare Verschlechterung 
und überdies eine Benachteiligung gegenüber dem ganzen übrigen Simmental. Die vorgesehe-
nen Ausbauten der Infrastruktur haben prioritär dem Ziel zu dienen, solche unbefriedigen-
den (und überdies teuren!) Ersatzlösungen zum frühest möglichen Zeitpunkt zu eliminieren. 
 
Linie 120 (MOB) 
Wir regen an, analog zum Zug 2552 Zweisimmen – Lenk, auch zwischen Zweisimmen und Saanen 
an Freitagen und Samstagen eine Spätverbindung einzuführen (Zweisimmen ab ca. 2255. In
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Zweisimmen finden an Wochenenden zunehmend Veranstaltungen statt, nach deren Abschluss 
mit der heutigen Situation (letzter Zug ab Zweisimmen 2155) eine Rückkehr mit dem öV Richtung 
Saanen kaum möglich ist. Ausserdem müsste, wer abends von Bern nach Saanen reisen will, 
wenigstens an Freitagen und Samstagen Bern nicht schon um 2034 verlassen müssen. Die 
geltende (und wohl auch künftige) Angebotsstufe sollte diesen Zug noch ermöglichen. 
 
Linie 12.181 (Postauto) 
Wir regen an, analog zur Strecke Gstaad – Gsteig der Linie 12.180, auch zwischen Gstaad und 
Lauenen ein Kurspaar Gstaad (ab 2015) – Lauenen (an 2032/ab 2033) – Gstaad (an 2051) zu 
führen (allenfalls nur im Sommerfahrplan). Lauenen entwickelt sich im Sog von Gstaad immer 
mehr zu einem bedeutenden Touristenort, den man mindestens während der Sommerzeit auch 
noch etwas später mit dem öV erreichen können sollte (z. B. nach einem Tagesausflug). 
 
Linie 20.260 (TPF) 
Auf der Stecke Boltigen – Jaunpass (teilweise Jaun) – Boltigen verkehren in der Sommer- und 
Wintersaison zwei Zusatzkurse (1112/1107 bis/ab Jaun, 1122/1119 bis/ab Jaunpass), im Sommer 
unerklärlicherweise ausgerechnet dann nicht mehr, wenn im Kanton Bern noch Herbstferien gelten 
und oft (wie dieses Jahr!) schönstes Wanderwetter herrscht. Wir regen an, die Verkehrszeit dieser 
Kurse im Herbst so zu verlängern, dass auch die Herbstferien im Kanton Bern (nicht nur jene im 
Einzugsgebiet der TPF…) abgedeckt sind. 
 
Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Anliegen. 

 

Freundliche Grüsse 

Für den Vorstand der IGöV Bern 
Der Präsident. 

 

 

Anton Ryf 


